
Herzlich willkommen zum GmbH-Geschäftsführer-Tag 2009

in Köln, Bonn und Düsseldorf

In der derzeitigen Finanz- und Wirtschaftskrise sind Sie als GmbH-Geschäftsführer 
mehr denn je gefordert. Sie müssen sich nicht nur gegen die zunehmende Konkur-
renz aus dem In- und Ausland wappnen, sondern auch auf härtere Verhandlungen 
mit Ihrer Hausbank um Kreditkonditionen gefasst sein. Impulse von Fachleuten, 
aber auch von Geschäftsführer-Kollegen, wie Sie Ihr GmbH-Schiff  erfolgreich durch 
die rauen Wirtschaftsgewässer steuern, sind derzeit notwendiger denn je.

Derartige Impulse bieten Ihnen der GmbH-Geschäftsführer-Tag, den das Wirt-
schaftsmagazin gmbhchef im Mai und Juni in Köln, Bonn und Düsseldorf veran-

staltet. Ausgewiesene Fachleute werden Ihnen in Kurzvorträgen zahlreiche Anregungen zur Optimierung 
rechtlicher, steuerlicher und wirtschaftlicher Sachverhalte rund um Ihre GmbH und Ihre Stellung als 
(Gesellschafter-)Geschäftsführer geben. Die Referenten sind ausnahmslos Praktiker, die als Steuerberater, 
Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Banker oder Marketing-Spezialisten in der Praxis beratend tätig sind. Sie 
werden Ihnen u.a. Antworten auf folgende Fragen geben:

Welche neuen Haftungsrisiken hat die GmbH-Reform für GmbH-Geschäftsführer und -Gesellschafter • 
gebracht, und wie lassen sich diese Risiken vermeiden?

Führt die derzeitige Wirtschaftskrise zu erschwerten Kreditbedingungen für GmbH-Mittelständler in • 
der Region?

Welche Steuerfallen sind bei einer Pensionszusage an einen Gesellschafter-Geschäftsführer zu beach-• 
ten?

Wie kann Ihre GmbH vom Factoring profi tieren?• 

Auf welche Prüfungsschwerpunkte müssen Sie in der nächsten Betriebsprüfung gefasst sein?• 

Im Anschluss an die Veranstaltung stehen Ihnen die Referenten zu persönlichen Gesprächen zur Verfügung. 
Dann haben Sie auch die Möglichkeit zum Gedankenaustausch mit Ihren Geschäftsführer-Kollegen im 
Get-together bei einem Glas Bier oder Wein.

Wir laden Sie herzlich zu einem unserer GmbH-Geschäftsführer-Tage ein. Holen Sie sich dort die Impulse, 
die Ihnen helfen werden, Ihren GmbH-Alltag noch erfolgreicher zu gestalten. Anmelden können Sie sich mit 
dem Anmelde-Coupon  auf Seite 6  oder online unter www.gmbhchef.de

Dr. Hagen Prühs  
Chefredakteur gmbhchef

PS: Sie möchten – zusätzlich oder nur – mit einem Informationsstand an einer oder mehreren Veranstal-
tungen teilnehmen? Bitte kreuzen Sie im Anmelde-Coupon auf Seite 6 das diesbezügliche Feld an.

(Änderungen vorbehalten)

 Programmübersicht

9.00 - 9.20 Begrüßung und Eröffnung
Dr. Hagen Prühs, Chefredakteur gmbhchef

Grußwort: Wie Unternehmer von der Wirtschaftsförderung Köln profi tieren 
können
Dr. Norbert Walter-Borjans, Wirtschaftsdezernent der Stadt Köln

2. GmbH-Geschäftsführer-Tag in Köln am 06.05.2009
                          Ort: Maternushaus

  9.25 - 10.00 GmbH-Reform: Neue persönliche Haftungsrisiken für Geschäftsführer und Gesellschafter einer GmbH
Durch  die GmbH-Reform sind Gesellschafter und Geschäftsführer einer GmbH einem gestiegenen Haftungsrisiko 
ausgesetzt. Der Referent erläutert die neuen Haftungsrisiken und gibt konkrete Empfehlungen, wie die persön-
liche Haftung  vermieden werden kann. 

Referent: Jochen Jungbluth, Rechtsanwalt und Steuerberater, Heuking Kühn Lüer Wojtek, Köln 

10.05 - 10.40 Mittelstandsfi nanzierung trotz Finanz- und Wirtschaftskrise
Die Finanzmarktkrise hat massiv auf die Realwirtschaft durchgeschlagen. Mit welchen Finanzierungsanforderungen 
der Banken müssen mittelständische Unternehmen heute rechnen? Ist der Finanzierungsbedarf der regionalen 
Wirtschaft gesichert?
Referent: Rainer Virnich, Leiter Zentrale Firmenkunden Köln und Bonn, Sparkasse KölnBonn

10.40 - 11.10 Kaff eepause

11.10 - 11.45 Die GmbH in der Betriebsprüfung – Womit Sie als Geschäftsführer rechnen müssen
Eine bislang nie erlebte Verschuldung des Staates wird u.a. dazu führen, dass der Fiskus konsequenter als bisher 
die Steuern eintreibt. Welche Prüfungsschwerpunkte legen die Betriebsprüfer bei einer GmbH? Wie sind insbe-
sondere Leistungsvergütungen zwischen der GmbH und ihren Gesellschaftern zu vereinbaren, wenn verdeckte 
Gewinnausschüttungen vermieden werden sollen?   
Referent: Dipl.-Volkswirt Ulrich Lichtinghagen, Rechtsanwalt, DHPG Dr. Harzem und Partner KG, Bergisch Glad-
bach

11.50 - 12.25 Die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von GmbH-(Gesellschafter-)Geschäftsführern und für die GmbH 
tätigen Familienangehörigen
Wer ist für die Beurteilung zuständig? Wie läuft das Prüfverfahren ab? Welche Wirkung hat der Feststellungsbe-
scheid? Welche Besonderheiten gelten für Familien-GmbHs? Der Referent erläutert die insoweit bestehenden 
Rechtsunsicherheiten und gibt Hinweise, wie Nachzahlungen an die Sozialversicherungsträger vermieden und 
ein Freistellungsbescheid erreicht werden kann.
Referent: Wilfried Koch, Institutsleiter ISP Beratungs GmbH, Kerpen

12.30 - 13.05 Pensionszusagen an Gesellschafter-Geschäftsführer steuersicher vereinbaren
Pensionsrückstellungen, die die Gesellschaft aufgrund einer Pensionszusage bilden muss, können zu attraktiven 
Steuerersparnissen führen. Der Referent informiert über die vielfältigen Fallstricke bei einer Pensionszusage an 
Gesellschafter-Geschäftsführer und gibt Empfehlungen, wie Fehler vermieden werden können. 
Referent: Christoph Lohmann, Rechtsanwalt, Heuking Kühn Lüer Wojtek, Köln

13.05 - 14.15 Mittagspause

14.15 - 14.50 Die Unternehmensnachfolge in der GmbH nach der Erbschaftsteuerreform
Durch die Erbschaftsteuerreform haben sich grundlegende Änderungen bei der Vererbung von Betriebsvermögen 
und GmbH-Anteilen ergeben. Welche steuerlichen Belastungen löst die Übertragung von GmbH-Anteilen zu Leb-
zeiten und im Erbfall aus und wie lassen sich diese Belastungen vermeiden oder zumindest verringern?
Referent: Klaus Altendorf, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, DHPG Dr. Harzem und Partner KG, Bornheim

14.55 - 15.30 Forderungsverkauf: Flüssig durch Factoring
In Zeiten von Banken- und Wirtschaftskrise ist die Schaffung zusätzlicher Liquidität durch Factoring von großer 
Bedeutung. Darüber hinaus bietet Factoring eine Reihe wertvoller Zusatznutzen, von denen auch kleinere Mittel-
standsunternehmen profi tieren können. 
Referent: Walter Solder, Geschäftsführer der G.R. Factoring GmbH, Leichlingen

15.35 - 16.10 Die Vergütung des GmbH-(Gesellschafter-)Geschäftsführers – Welche Steuerfallen Sie beachten müssen
Woran sollte sich das Gehalt eines Gesellschafter-Geschäftsführers (GGF) orientieren, damit es vom Finanzamt 
(noch) akzeptiert wird? Welche Bedeutung haben insoweit der externe und der interne Gehaltsvergleich? Der 
Referent gibt außerdem Empfehlungen für eine steuersichere Vereinbarung wichtiger Gehalts-Extras (u.a. Dienst-
wagen, Tantieme).
Referent: Dr. Hagen Prühs, Chefredakteur gmbhchef            

ab 16.10 Get- together 

Anmeldeformular auf Seite 6 ý ý ý(Änderungen vorbehalten)

 Programmübersicht

9.00 - 9.20 Begrüßung und Eröffnung
Dr. Hagen Prühs, Chefredakteur gmbhchef

Grußwort: Der Wirtschaftsstandort Bonn/Rhein-Sieg im Jahre 2009
Kurt Schmitz-Temming, stellvertr. Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/Rhein-Sieg

4. GmbH-Geschäftsführer-Tag in Bonn/Rhein-Sieg am 19.05.2009 
     Ort: Stadthalle Bad Godesberg

  9.25 - 10.00 GmbH-Reform: Neue persönliche Haftungsrisiken für Geschäftsführer und Gesellschafter einer GmbH
Durch die GmbH-Reform sind Gesellschafter und Geschäftsführer einer GmbH einem gestiegenen Haftungsrisiko ausge-
setzt. Der Referent erläutert die neuen Haftungsrisiken und gibt konkrete Empfehlungen, wie die persönliche Haftung 
vermieden werden kann. 

Referent: Dr. Stephan Dornbusch, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Meyer-Köring, Bonn

10.05 - 10.40 Mittelstandsfi nanzierung trotz Finanz- und Wirtschaftskrise
Die Finanzmarktkrise hat massiv auf die Realwirtschaft durchgeschlagen. Mit welchen Finanzierungsanforderungen der 
Banken müssen mittelständische Unternehmen heute rechnen? Ist der Finanzierungsbedarf der regionalen Wirtschaft 
gesichert?  
Referent: Rainer Virnich, Leiter Zentrale Firmenkunden Köln und Bonn, Sparkasse KölnBonn  

10.40 - 11.10 Kaff eepause

11.10 - 11.45 Die GmbH in der Betriebsprüfung – Womit Sie als Geschäftsführer rechnen müssen
Eine bislang nie erlebte Verschuldung des Staates wird u.a. dazu führen, dass der Fiskus konsequenter als bisher die 
Steuern eintreibt. Welche Prüfungsschwerpunkte legen die Betriebsprüfer bei einer GmbH? Wie sind insbesondere 
Leistungsvergütungen zwischen der GmbH und ihren Gesellschaftern zu vereinbaren, wenn verdeckte Gewinnausschüt-
tungen vermieden werden sollen?  
Referent: Dr. Lutz Engelsing, Steuerberater, DHPG Dr. Harzem und Partner KG, Bonn

11.50 - 12.25 Sprache und Technologie: Mit rechtssicheren und kostensparenden Informationen neue Märkte erobern
Gut verständliche Produktinformationen verhindern Fehlbedienung und sparen Haftungs-, Service- und Entwicklungs-
kosten. Bei der Erschließung in- und ausländischer Märkte sind zusätzliche DIN- und ISO-Normen zu beachten, die 
weltweit verbindliche Qualitätsanforderungen an Produktinformationen defi nieren. Der Referent erläutert, wie Unter-
nehmen auf dem Weg ins internationale Geschäft mit Hilfe moderner Redaktions- und Übersetzungstechniken sowohl 
Kosten wie auch Zeit sparen können.
Referent: Harald Elsen, Geschäftsführer der DELTA International CITS GmbH, Bonn

12.30 - 13.05 Pensionszusagen an Gesellschafter-Geschäftsführer steuersicher vereinbaren
Pensionsrückstellungen, die die Gesellschaft aufgrund einer Pensionszusage bilden muss, können zu attraktiven 
Steuerersparnissen führen. Der Referent informiert über die vielfältigen Fallstricke bei einer Pensionszusage an 
Gesellschafter-Geschäftsführer und gibt Empfehlungen, wie Fehler vermieden werden können. 
Referent: Dr. Andreas Menkel, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Meyer-Köring, Bonn

13.05 - 14.15 Mittagspause

14.15 - 14.50 Die Unternehmensnachfolge in der GmbH nach der Erbschaftsteuerreform
Durch die Erbschaftsteuerreform haben sich grundlegende Änderungen bei der Vererbung von Betriebsvermögen und 
GmbH-Anteilen ergeben. Welche steuerlichen Belastungen löst die Übertragung von GmbH-Anteilen zu Lebzeiten und 
im Erbfall aus und wie lassen sich diese Belastungen vermeiden oder zumindest verringern?
Referent: Dr. Olaf Lüke, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, DHPG Dr. Harzem und Partner KG, Bonn

14.55 - 15.30               Praktische Einblicke in die digitale Betriebsprüfung unter Einsatz der Softwarewerkzeuge des Betriebsprüfers
Die Betriebsprüfer der Finanzverwaltung setzten seit 2002 flächendeckend die Betriebsprüfungssoftware IDEA ein. 
Diese wurde im Frühjahr 2009 um einen Makrocontainer (AIS TaxAudit) mit über 200 automatisierten Prüfungs-
schritten ergänzt. Der Referent zeigt am praktischen Beispiel die Bereitstellung der Daten aus dem Buchhaltugssystem, 
deren Import und vorbereitende Prüfungshandlungen. Anhand praktischer Beispiele wird die Leistunsfähigkeit des 
Makro-Containiers demonstriert.
Referent: Dr. Axel Becker/Leiter IT Consulting der Audicon GmbH, Düsseldorf

15.35 - 16.10 Die Vergütung des GmbH-(Gesellschafter-)Geschäftsführers – Welche Steuerfallen Sie beachten müssen
Woran sollte sich das Gehalt eines Gesellschafter-Geschäftsführers (GGF) orientieren, damit es vom Finanzamt (noch) 
akzeptiert wird? Welche Bedeutung haben insoweit der externe und der interne Gehaltsvergleich? Der Referent gibt 
außerdem Empfehlungen für eine steuersichere Vereinbarung wichtiger Gehalts-Extras (u.a. Dienstwagen, Tantieme).
Referent: Dr. Hagen Prühs, Chefredakteur gmbhchef           

ab 16.10 Get-together 
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